
Schnuppertag für Viertklässler am 21. Oktober 2014
von 9.00 – 12.00 Uhr. Um Voranmeldung wird gebeten.

Termine für Probetage sind nach Absprache jederzeit möglich.

Im Dschungel 
der Steuergesetze

Bürger zwischen Pfl icht und Recht
Mit ELSTER schneller zur Erstattung

Schneidhain – Schon immer waren die Bürger bestrebt, ihre 
Steuerlast so gering wie möglich zu halten. Allerlei Handbücher 
versprechen „1.000 legale Steuertricks“. Doch dazu fehlen oft 
die Fachkenntnisse oder ganz einfach die Zeit. Also braucht es 
Beratung und Hilfe um die Steuererklärung optimal gestalten zu 
können.
Sandra Hohmann Beratungsstellenleiterin des Aktuell Lohnsteu-
erhilfevereins e.V. ist nach eigenen Worten seit Jahren auf dem 
Gebiet der Arbeitnehmerbesteuerung tätig. Eine entscheidende 
Voraussetzung, um zufriedene Mitglieder zu gewinnen, ist für 
Sandra Hohmann eine freundliche und fachkompetente Bera-
tung sowie ein individuelles Eingehen auf die steuerlichen Belan-
ge jedes einzelnen Mitglieds; denn kein Fall ist wie der andere.
Lohnsteuerhilfevereine beraten Arbeitnehmer, Beamte, Rentner 
und Arbeitslose bei ausschließlich Einkünften aus nichtselbstän-
diger Tätigkeit im Rahmen einer Mitgliedschaft. Beraten wird bei 
Werbungskosten, Sonderausgaben und außergewöhnlichen Be-
lastungen, aber auch z. B. bei Kindergeld. Ebenfalls dürfen 
Lohnsteuerhilfevereine beraten bei Nebeneinkünften aus Ver-
mietung, Spekulationsgeschäften und bei Kapitalerträgen, je-
doch dürfen die Einnahmen hieraus insgesamt 13.000.– € bzw. 
bei Ehegatten 26.000.– € im Jahr nicht übersteigen.

Mit ELSTER schneller zur Erstattung
Sämtliche Einkommensteuererklärungen werden online bei den 
zuständigen Finanzämtern eingereicht. Da ELSTER-Fälle bevor-
zugt behandelt werden, verringert sich die durchschnittliche 
Bearbeitungszeit i.d.R. auf zwei bis vier Wochen. Der Steuer-
pfl ichtige kommt schneller zur ersehnten Erstattung.

Servicepaket für sozial 
gestaffelten Beitrag
Neben der Beratung und Erstel-
lung der Einkommensteuerer-
klärung, wird der Steuerbe-
scheid auch auf Richtigkeit ge-
prüft und gegebenenfalls Ein-
spruch und Klage eingereicht. 
Für sämtliche Leistungen ist 
neben einer einmaligen Aufnah-
megebühr (15 €) ein Jahresmit-
gliedsbeitrag zu leisten, der so-
zial nach Einkommen von 49 € 
bis 265 € gestaffelt ist. 

Nähere Infos gibt es unter 06174 - 203 23 21 
oder www.hohmann.aktuell-verein.de

– Anzeige –

jetzt weltweit lokal

www.taunus-nachrichten.de

Schneidhain (js) – Ein weiter und stei-
niger Weg war es von der Idee bis zur 
tatsächlichen Realisierung des Sport-
platzes in Schneidhain, an die so manch 
einer schon nicht mehr geglaubt hatte. 
Seit Anfang September – zu diesem 
Zeitpunkt hatte bereits das erste Eröff-
nungsspiel der Fußballer der SG Blau-
Weiß Schneidhain stattgefunden – kann 
wieder eifrig trainiert werden, wenn-
gleich die Innengestaltung des neuen 
Vereinsheims noch nicht ganz vollstän-
dig abgeschlossen ist. Tüchtig engagiert 
sich hier die Fußballmannschaft der SG, 
die beim Streichen und Gestalten der 
Räumlichkeiten selbst Hand angelegt 
hat. 
In Anbetracht der vorangegangenen zä-
hen wie langwierigen Verhandlungen 
sei die Abwicklung des Baues in ei-
nem Zeitraum von gerade mal April 
bis September schon eine beachtliche 
Leistung, gab Bürgermeister Leonhard 
Helm zu verstehen, für den es sichtlich 
Grund zum Aufatmen gibt, denn das 
Vereinsheim ist schon jetzt mit Leben 
erfüllt. So beherbergt es nicht nur die 
Leistungssportler, sondern bietet neu-
erdings auch eine Kursvielfalt in Form 
von Pilates, Zumba und Ähnlichem für 
Hobbysportler an. Dabei ist es, ganz 
nebenbei bemerkt, eine günstigere Alter-
native zu herkömmlichen Fitnessstudios, 
insbesondere für Vereinsmitglieder. 
Eine positive Konsequenz brachte der 
Bau der neuen Sportanlage auch für das 
ehemals obdachlose Fanfarencorps Kö-
nigstein mit sich, das nun zwar immer 
noch kein eigenes Vereinshaus hat, aber 
dafür wenigstens über einen eigenen 
Probenraum verfügt. Den schlimmsten 
Befürchtungen zum Trotz, so Bürger-

meister Leonard Helm, sei die gemein-
schaftliche Nutzung von SG Blau-Weiß 
und Fanfarencorps bis auf kleinere An-
fangsschwierigkeiten gut geglückt. Mit 
den etwas lauteren Proben des Fanfaren-
corps Tür an Tür kann man sich dem-
nach auch gut arrangieren. Man hätte 

gerne beiden Vereinen ein eigenes Haus 
zur Verfügung gestellt, aber das gebe das 
Haushaltsbudget einfach nicht her, so 
Sportdezernent Jörg Pöschl. 
Enger zusammenrücken hieß es dann 
auch für die Fußballer, die zugunsten 
anderer sportlicher Abteilungen mit zwei 
Umkleideräumen vorlieb nehmen müs-
sen. „Alles unter einem Dach zu haben, 
ist doch eine tolle Sache“, so Leonhard 
Helm positiv gestimmt.  

Alles, was jetzt noch fehlt, ist die Fer-
tigstellung der Nutzungsverträge für die 
einzelnen Vereine, die – wie man hört 
– bis spätestens Anfang November unter 
Dach und Fach sein sollen. Hierbei ginge 
es vor allem um die Vereinheitlichung 
und Standardisierung der zum Teil etwas 

veralteten Verträge. Leider könne man 
nicht mehr aus dem Vollen schöpfen wie 
noch vor einigen Jahren, umso bedeutsa-
mer seien die Nutzungsverträge, erklär-
te der Bürgermeister, der mithin auch 
weiß, in welch schwieriger Situation die 
Vereine generell stecken. „Das, was die 
Vereine eigentlich leisten, wird leider 
immer etwas unterbewertet“, pfl ichtete 
Jörg Pöschl bei.
Trotz einiger Anlaufschwierigkeiten ist 
die ursprüngliche Intention, den Schneid-
hainern eine neue Sportanlage zu er-
möglichen, geglückt. Dies ist in großen 
Teilen zweifellos auch der Beharrlich-
keit und dem großen Engagement des 
Bürgermeisters zu verdanken. Anderer-
seits aber auch der Zusammenarbeit aller 
Beteiligten, wie beispielsweise mit dem 
Investor Ten Brinke, der zwar ein harter 
Verhandlungspartner sei, wie Leonhard 
Helm äußerte, wobei es nichtsdestotrotz 
die richtige Entscheidung gewesen sei.  
„Wir hatten alle ein gemeinsames, kon-
sequentes Ziel und den Anspruch ein 
sehr komplexes Thema partnerschaft-
lich durchzuziehen“, betonte Michael 
Mennekes (Niederlassungsleiter bei Ten 
Brinke) zufrieden. Bei solchen „Mam-
mutprojekten“ sei es immer von Be-
deutung, die Zieldefi nition nie aus dem 
Auge zu verlieren.

Sportplatz: Bis zur Fertigstellung 
wie eine Achterbahnfahrt

Zufriedene Gesichter bei den Vertretern der Stadt Königstein – Gerd Böhmig (v. 
li.), Jörg Pöschl, Petra Steinhuber-Honus und Bürgermeister Leonhard Helm (re.) 
sowie der Investor Michael Mennekes (Ten Brinke), nach einer eingehenden Sport-
platzbegehung. Auf unserem Foto sind keine Vertreter der Vereine auszumachen, 
die das Vereinsheim auf dem neuen Sportplatz nutzen. Fotos: Schnurawa

Seit Anfang September rollt der Ball wieder auf der neuen Sportplatzanlage in 
Schneidhain.

Schloßborn – Auf der L 3016 zwischen 
Schloßborn und Ruppertshain überschlug  
sich am vergangenen Mittwochnachmit-
tag ein BMW. Der 28-jährige Fahrer 
hatte auf  regennasser Fahrbahn ausgangs 
einer Kurve die Kontrolle über den  Wa-
gen verloren. Er wurde zur Untersuchung 
ins Bad Sodener Krankenhaus gebracht; 
er erlitt jedoch glücklicherweise nur Prel-
lungen. Sachschaden: zirka 4.000 Euro.

Auto überschlug sich
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